
Konzept

Kulturelle Bildung für Familien.

Kunst- und Kulturprojekte in 

Rosenheimer Stadtteilen.
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I. Der Zugang zur Bildung im Stadtteil für 

Kinder, Jugendliche und Familien.

1. Der Zugang zur Bildung muss stadtteilbezogen, einfach erreichbar und für alle 
möglich sein.

Bildung ist ein Schwerpunkthandlungsfeld der Sozialen Stadt. Das Konzept Soziale 
Stadt hatte von Beginn an u. a. die Bereiche Sport und sprachliche Bildung als 
besonders wichtige Bereiche zur Bildungsvermittlung für sozial benachteiligte 
Familien in den Stadtteilen vorgesehen. 

Im letzten Projektabschnitt des Zusatzprogrammes Lokales Kapital für Soziale Stadt 
(LOS) 2007/2008 ist im Bereich Bildung durch das Engagement der 
Projektdurchführenden nochmals ein Schwerpunkt in der Initiierung von Kunst- und 
Kulturprojekten für Familien in den Stadtteilen entstanden.

Den sozialbenachteiligten Familien, Kindern und Jugendlichen vor Ort, in den 
Stadtteilen, wird es dadurch ermöglicht an Kunst- und Kulturprojekten teilzunehmen.

Die Notwendigkeit Kunst und Kultur für Kinder, Jugendliche und Familien im Stadtteil 
erreichbar zu machen ist zum einen durch wissenschaftliche Studien, wie z. B. dem 
aktuellen Kinder- und Jugendpanel des Deutschen Jugendinstitutes (DJI) belegt und 
zum anderen durch die Ergebnisse der durchgeführten Projekte in Rosenheim.

Kunst- und Kulturprojekte im Stadtteil fördern nachweislich die Bildungschancen von 
Kindern und sozial benachteiligten Familien.
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II. Die Projekte

Im Projektabschnitt 2007/2008 sind 17 Projekte im Bereich Kunst 
und Kultur in den Stadtteilen sehr erfolgreich initiiert und 
durchgeführt worden. Alle Ergebnisse dieser Projekte sind in der 
letzten LOS Dokumentation mit Indikatoren belegt.

Die Dokumentation und Bewertung aller Kunst- und Kulturprojekte 
im Projektabschnitt 2007/2008 befindet sich im Anhang.

Alle Projektdurchführenden haben sich am 27. Mai 2008 getroffen 
und ein Netzwerk Kunst- und Kulturprojekte gegründet. 

Ziel: Es sollen zunächst auch weiterhin entsprechende Projekte 
in den Stadtteilen angeboten und das Konzept weiterentwickelt 
werden.
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Die Projekte und Projektdurchführenden in den 

Stadtteilen sind:

Stadtteilmusical für Jugendliche an der Hauptschule Mitte:

Gottfried Hartl, städtische Musikschule Rosenheim

Roman Linke, Ballettschule Bartosch-Linke

Kulturwerkstatt für Jugendliche im Jugendtreff energy/Schülercafé:

Michael Kobienia, Stadtjugendring

Barbara Hessen, Startklar Sozialraumträger West

Ferientheaterkurs:

Maximilian Benner, Theater Rosenheim e. V.

2 Gitarrenworkshops für Jugendlichen:

Andreas Schrank, Stadtjugendring Jugendtreff energy

Kreative Musikgruppen für Stadtteiljugendliche:

Sio Steinberger, Erde & Mensch e.V., Vi-sio-nen NetzwerK
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Malmobil als Familientreff:

Christian Maas, mazu Gbr.

Gestaltung Bürgerhaus:

Christian Maas, mazu Gbr.

Kunstprojekt an der Stadtteilschule Happing:

Christian Maas, Michael Zuber, mazu Gbr.

HipHopprojekt im Jugendtreff blackbox:

Christian Hlatky, Martin Jüstel

Moko jumbies. Projekt Stelzenlauf:

Gottfried Hartl, städtische Musikschule Rosenheim

Druckprojekt und Lesepaten:

Gabriela Schmidt und Susann Lauke, Stadtbibliothek Rosenheim

Integratives Kunstprojekte Villa Kunterbunt:

Michael Zuber, mazu Gbr.
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Schulartübergreifendes Schultheater:

Peter Stichaner, Stadtteilverein Bunte Finsterwalderstraße e. V.

Kinder- und Jugendkunstschule Bürgerhaus E-Werk-Stüberl

Irmgard van Berlekom, Kind und Werk e.V.

Fortgeführt werden sollen auf alle Fälle die Projekte 

Malmobil, Gitarrenworkshop, Musikgruppe für 

Jugendliche, die Theaterprojekte, Malraum und die 

Kunstwerkstatt Bürgerhaus E-Werk-Stüberl. 

Initiiert werden sollen wieder neue Kunst- und 

Kulturprojekte in Absprache mit den beteiligten 

Institutionen, Schulen, BürgerInnen.

Fahnendruckprojekt

Franz Opperer, Stadtteilschule Happing.
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III. Die Finanzierung

Für die Finanzierung der aufgeführten Projekte standen im LOS 
Projektabschnitt 2007/2008 insgesamt 96.206 Euro über das 
Programm LOS zur Verfügung. Das Programm LOS endet am 
30.06.2008.

Für das Kalenderjahr 2009 werden zur Fortführung der Kunst- und 

Kulturprojekte in den Stadtteilen ca. 43. 650 Euro benötigt für 

insgesamt 5 Projekte (Gitarrenworkshop 6.000 ú, Musikgruppe 

9.885 ú, Theaterprojekte 10.000 ú, Malraum 10.000 ú, 

Kunstwerkstatt 7.765 ú).

Für neu zu initiierende Projekte werden 40. 000 Euro (10. 000 Euro 

pro Stadtteil bei 4 Stadtteilen ) benötigt.

Insgesamt 83.650 Euro
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Förderung

Soziale Stadt:

Das Gesamtkonzept würde zur Förderung bei der 
Sozialen Stadt eingereicht werden. (Förderung: 60 % 
Bund und Land; 40 % Kommune). 

LOS ïLokales Kapital für Soziale Stadt:

Für 2009 wird auch zusätzlich ein neuer LOS Antrag 
gestellt.

Gesamtanträge für die neue LOS Programmphase 
können voraussichtlich im Dezember 2008 für März 
2009 gestellt werden.
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Mittelbündelung

Es werden zusätzlich Mittel aus anderen

Förderprogrammen beantragt.

Kulturamt:

Kulturstiftung des Bundes
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IV.  Abstimmungs- und Dokumentationsverfahren

Die Projektanträge werden wie bisher in den LOS 
Begleitausschüssen der Stadtteile gestellt, dort beraten 
und beschlossen. Im neuen Stadtteil Altstadt Ost ïIn der 
Schmucken wird ein LOS Begleitausschuss gegründet. 
Alle Sitzungen werden protokolliert. Jedes Projekt hat 
Inhalt und Ziele sowie Bewertungsmaßstäbe nach einem 
vorliegenden Schemata zu benennen. Die Projekte 
müssen mit Kooperationspartnern im Stadtteil 
durchgeführt werden.

Die Begleitausschüsse die als Stadtteilentwicklungs-
gremium, weiterhin bestehen, setzen sich zusammen 
aus: BürgerInnen der Stadtteile, VertreterInnen der 
sozialräumlichen Jugendhilfe, der Sportvereine, 
Kindergärten, Stadtteilschulen, Stadtteilvereinen, offenen 
Jugendarbeit, Stadträten und der Schulsozialarbeit.
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V. Die Dokumentation und Evaluation

Alle Projekte werden nach den 

vorliegenden Schemata mit 

Erfolgsbewertung dokumentiert und 

ausgewertet. 

Eine Gesamtdokumentation wird wie 

bisher jährlich vorgelegt.
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VI. Bereits gestellte Anträge

Für das Projekt Malmobil wurde für ein fahrbares Mobil 
bereits ein Antrag an eine Stiftung gestellt.

Das Konzept Kulturelle Bildung für Familien wurde bei 
der Regierung von Oberbayern als Förderantrag 
eingereicht, um eine mögliche Förderung rechtzeitig 
abzuklären.



VII. Pressearbeit

LOS Dokumentation 2007/2008

LOS Film

Zeitungsartikel vom 19.03. und 27.05.2008

Film Beitrag RFO
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VIII. Anhang

Dokumentation mit Erfolgsbewertung aller Projekte und 

Kostenübersicht.

Teilnehmerliste der LOS Begleitausschüsse

Ergebnisse der Zwischenevaluation Soziale Stadt vom 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und 

Wohnungswesen



15Gesamtkosten: 9.820 Euro



16Gesamtkosten: 3.500 Euro



17Gesamtkosten: 2.400 Euro


